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Neue große Erfolge der vOeſterreicher
Zwei italieniſche Panzerwerke erſtürmt

Ueber 10000 Italiener 196 offiziere gefangen 51 Maſchinengewehre 61 Geſchütze erbeutet

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 19 Mai Amtlich
wird verlautbart
Ruſſiſcher und öſtlicher Kriegsſchau

platz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die an der küſtenländiſchen und Kärntner

Front eingetretene Feuerpauſe hielt im
allgemeinen auch geſtern an Heute früh

wurden zwei feindliche Angriffe auf die
von unſeren Truppen unlängſt gewonnenen
Stellungen öſtlich Monfaleone abge
ſchlagen Eines unſerer Seeflugzeug
geſchwader belegte die Bahnhofsanlagen
von San Giorgia di Nogaro und die
feindliche Seeflugfſtation nächſt Grado er
folgreich mit Bomben An der Südtiroler
Front gewannen unſere Angriffe unauf
haltſam NRaum Aus dem Armentarra
Nücken wurden ſechs italieniſche Angriffe
abgewieſen

Anſere zwiſchen Aſtach und Lain Tal
vorgerückten Kräfte unter Führung ſeiner
k und k Hoheit des Feldmarſchalleutnants
Erzherzog Karl Franz Joſeph trieben
den Feind an der ganzen Front weiter
zurück und bemächtigten ſich heute früh der
italieniſchen Panzerwerke Campomolon
und Toraro Zwiſchen Lain und Brand
Tal auf Vallarſa erreichten unſere Trup
pen den Nordrand des Col Sant o Jm
Etſchtal mußten die Ztaliener die Orte
Mareo und Mori räumen

Die Zahl der ſeit Beginn unſeres
Angriffs gemachten Gefangenen hat
ſich auf über 10000 Mann und
196 Offiziere die Beute auf 51
Maſchinengewehre und 61 Ge
ſchütze erhöht

Der Stellvertr des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Neuer Erfolg bei Höhe 304
Weſtlicher Kriegsſchauplatz 19 Mai Die

ohne Unterlaß dauernden Kämpfe um Höhe 304 brachten

in den Nachmittagſtunden des geſtrigen Donnerstages
ein merkwürdiges Zuſammentreffen Um 5 Uhr ſetzten
die Franzoſen einen Angriff auf die Höhe von außer

gewöhnlicher Heftigkeit an Sie wurden dabei mit ſehr
der Schwer verwundeten begann geſtern wiederſchweren blutigen Verluſten abgewieſen Zur un ühr 40 Min abends traf der er Jug mit kriegs

gleichen Zeit aber um 5 Uhr ward weſtlich des Höhen u lichen Franzoſen ein Der Zug mit deutſchenrückens Sei in Vorſtof Krieg irre en trifft am Sonn ben morgen aus
ens don unſerer Seite ein Vorſtoß unter Frankreie ein Der T ransvort tkrant er Kriegsgefang ner

nommen der weſentlichen Gewinn einbrachte Der nach der Schweiz wird dorläufi g ingeſtellt Seit dem
Mai ſind in 15 Sondetzügen 6300 erholungsbedürftige

deutſche Angriff bewegte ſich zu beiden Seiten der Straße

Hauncourt Es nes in nordſüdlicher Richtung vor
wärts von unſerer Linie auf dem Ter mitenhügel
und ſeiner ſüdlichen Fortſetzung der Kuppe 287

Unſere Truppen durch hen den ganzen Camarr
wald der ſich als Dreieck mit ſeiner Spitze nach Süd

oſten an der genannten Straße ausdehnt und ſäuberten

ihn bis zu ſeiner Südſpitze von den franzöſiſchen Be
ſatzungen die ſich im Dickicht eingeniſtet und ſorgſam
verſchanzt hatten Ebenſo gelang es weſtlich der Straße
bei dem kahlen Rücken des Sütnuslänferg der Höhe 287

Gelände zu erobern Der dort befindliche trigono
metriſche Punkt 279 ward beſetzt und iſt feſt in deut
ſchen Händen Der Angriffsſtoß bei dem 120 Mann
und 9 Offiziere gefangen genommen wurden führte zu

einem doppelten Vorteil Einmal iſt nun unſer Beſitz
auf Höhe 304 in der weſtlichen Flanke geſchützt und ge

ſichert wodurch er an Wert erheblich gewinnt zweitens
haben ſie einen nach Norden gehenden Bogen unſerer

Stellung weſtlich der Maas anusgeglichen Unſere
Front von Avocourt über Höhe 304 bis zum Toten
Mann zieht ſich jetzt faſt in gerader Linie hin V

Die franzöſiſchen Opfer vor Verdun
Großes Hauptquartier 18 Mai Die dem

General Pétain zugeſprochenen Worte daß die ganze
franzöſiſche Nation lieber auf dem Schlacht
felde umkommen wolle und daß Frankreich lieber
ſeine beſten Söhne bei Verdun opfern würde ehe es ſich
einer deutſchen Sklaverei unterjoche an
die natürlich Deutſchland nie gedacht ſcheinen durch die
Laſt der täglichen verluſtreichen Angriffe auf Höhe 304
Beſtätigung zu erhalten und einen Beweis für das dem
General nachgeſagte zielbewußte Handeln zu liefern
Von der heute in aller Frühe mit wiederum einer neuen
Diviſion von Franzoſen und Farbigen unternommenen
Offenſive war beſonders der dritte und letzte Angriff für
die Franzoſen verluſtreich Sie wurden nicht allein in
ihre alte Stellung zurückgetrieben ſondern ſogar ge
zwungen mit ihren Hauptkräften auf Es nes zurückzu
gehen Alle franzöſiſchen bisherigen Behauptungen die
Höhe 304 nicht verloren zu haben ſtraft unſer Heeres
bericht Lügen indem er hervorhebt daß der Gegner in
dem überſichtlichen Gelände bis Esnes beſonders ſchwere
Verluſte erlitten habe Dieſe Ueberſchrift iſt aber nur
möglich wenn wir uns auf der ſich von Nordoſten nach
Südweſten hinziehenden bis Esnes ſich bogenförmig
erſtreckenden ſonſt aber das Gelände nördlich und ſüd
lich voneinander die Fernſicht abſperrenden Höhe 304
befinden

Die immerwährende Erſchöpfung der vorhandenen
Kräfte zur Wiedergewinnung der verlorenen Vor
ſtellungen von Verdun beſonders der Höhe 304 iſt ein
ſchlagender Beweis für ihre große Bedeutung Alle ſonſt
von franzöſiſchen Truppen an den übrigen Teilen der
Weſtfront unternommenen größeren oder kleineren An
griffe ſcheiterten ebenfalls an dem Widerſtand unſerer
Feldgrauen An keiner Stelle der Front gelang es dem
Gegner unſere Linien zu durchbrechen oder auch nur
nennenswerte Vorteile zu erringen Tägl Röoſch

Heftige Luftkämpfe an der eng
liſchen Front

W T London 19 Mai Reuter Amtlicher Heeresbericht Geſtern herrſchte beträcht
liche Tätigkeit in der Luft Es fanden 13 Luft
kämpfe ſtatt Eine feindliche Maſchine wurde wie
man glaubt heruntergeſchoſſen Man ſah ſie vertikal
niedergehen Der Feind bemächtigte ſich nachts nach
einem heftigen Bombardement des Minenkraters auf dem
Vimvbügel der von uns beſetzt war Eine ſtarke
feindliche Patrouille verſuchte letzte Nacht den Poſten
bei V

i Wieltje zu ſtürmen wurde aber zurückgeſchlagen
Heute nichts von Bedeutung

Der deutſch franzöſiſche Austauſch
von Schwerverwundeten

W T Konſtanz 19 Mai Der Austauſch

ſrapee iſche Kriegsgefangene von hier nach verſchiedenen
Kurorten der Zentral und Weſtſchweiz ahtransportiert
worden

Ergebnisloſigkeit in der Anterſuchung
des Tubantia Falles

W T Haag 19 Mai Amtlich Das Marine
miniſterium teilt mit Die Beſprechungen des Kapitän

leutnants Canters in Berlin über die c es
Unterganges der Tubantia haben zu keinem
endgiltigen Ergebnis geführt Nach Unter
ſuchung einiger Metallſtücke die in dem Boden der
Tubantia gefunden worden waren gab die deutſche

Admiralität zu daß die Metallſtücke Teile eines deutſchen
Torpedos ſind der zur Bewaffnung eines deutſchen
Unterſeebootes gehörte Der Kommandant dieſesBootes erklärte daß dieſes Torpedo nicht am 16 März
auf die Tubantia ſondern am 6 März auf ein bri ti
ſches Kriegsſchiffe abgef euert worden ſei aber ſein Ziel
verfehlt habe Die holländiſche Regierung wird auf
eine eingehende Unterſuchung dringen um in die Tu
bantia Angelegenheit volle Klarheit zu bringen

Verſenkung eines deutſchen
Dampfers

Flaggenſchwindel eines engliſchen Bootes
W T Helſingborg 19 Mai Der deutſche

mpfer Trave wurde geſtern abend um 9 Uhr
20 Minuten auf der Höhe von Kullen von einem eng
liſchen Boote torpediert und verſenkt Die Be
ſatzung 17 Mann ſtark iſt gerettet Das engliſcheBoot machte ſich dabei eines War brauche s
ſchuldig indem es die deutſche Kriegs an hißte um
den Dampfer aus den ſchwediſchen Hoheitsgewäſſern
herauszulocken

Eine weitere Meldung dazu beſagt
Malmö 19 Mai Ein engliſches UV Boot welches

die deutſche Kriegsflagge gehißt hatte hat den deutſchen
Dampfer Trave von Lübeck etwa 1000 Tonnen öſtlich
von Kullen verſenkt Die Mannſchaft iſt gerettet Der
deutſche Dampfer befand ſich auf ſchwediſchem Gebiete
ging aber in das neutrale Gewäſſer als das Unterſee
boot die deutſche Kriegsflagge zeigte Nach
Verſenkung holte das Unterſeeboot die Flagge herunter

Voſſ Ztg

die Lage in Irland
Mancheſter 19 Mai Der Londoner Korreſpondent

des Mancheſter Guardian ſchreibt Es iſt dringend not
wendig wenn auch nur als Kriegsmaßregel den Jahr
hunderte alten Beſchwerden Jrlands ein Ende
zu machen Die öffentlichen und privaten Nachrich
ten aus Amerika ſind beunruhigend Die
Aeußerungen in der neutralen ſ

erfo rI DIiBGIelI

Preſſe Europas ſind
bitter Es iſt kein Zweifel daß wie Dillon im Un iter
hauſe ſagte und wie die iriſchen Korreſpondenten in
den Blättern zu ſagen verſuchen die Gefahr eines
völligen Stimmungsumſchwungesin Jrland g
beſteht

W T London 19 Mai Reuter Leutnant
White der Sohn des aus dem Burenkriege be
kannten Feldmarſchalls Sir George White iſt in Walesunter der Anklage verhaftet worden daß er die
Waliſer Bergleute zum Streik aufreizen wollte weil deririſche Au ifſtändiſche Connol ly erſchoſſen wurde

Wilſons Friedensvermittelungen
Amſterdam 19 Mai Jm Waſhingtoner Preſſe

klub hielt Wilſon wie ſich die Times melden laſſen eine
Rede in der er die Lage des Auslandes beſprach und
betonte daß er den Frieden ſo viel wie mög
lich fördern wolle daß die Angelegenheit aber
nicht ganz von ihm abhänge Er ſei nicht ſein eigener
Meiſter ſondern der Diener ſeines Volkes ſoweit er
deſſen Wünſche begreife
Aus zwei Gründen wünſchten meint Wilſon
die Amerikaner ſo ſehr den Frieden zu erhalten
Erſtens weil ſie an und für ſich friedliebend
ſeien und zweitens weil nach Anſicht der Amerikaner
der Krieg die davon Betroffenen bereits ſoll
krankhaft unverantwortlich gemacht habe
Aber Amerika ſei nicht nur eine der größten ſondern
auch eine der vornehmſten Nationen der Welt
bewußt einen immer größer werdenden moraliſchen Ein
fluß ausübe und die wenn ſie dieſen begehrteſten Platz
einnehmen wolle ſich mehr auf denübrigen Nationen en müſſe Wenn ich meinen mo a
raliſchen Einfluß ſagte der Präſident nicht anders zur
Geltung bringen kann als dadurch daß ich den andern
hin und wieder zu Boden ſchlage dann muß ich dies
Mittel wohl in ſeinem eigenen Jntereſſe
Wilſon ſetzt voraus daß Amerika beſtimmt erſucht wer
den wird die Friedensvermittlungen einzuleiten und
nach dem Kriege aus narbeiten um alles wieder ins gute
Gleis zu bringen ir ſind ſagte er ſchließlich alle
in Not wenn niemand übrig bleibt der den Frieden
vermittelt und zur Ruhe ermahnen kann Wo ſoll dabei
die Welt den Einiger finden der unparteiiſch genng iſt
nach Kriegsende durch Ratſchläge eine Löſung zu finden

Voſſ Ztg

was aber ſehr ſchwierig ſei a t

die un

Standpunkt der n nen

anwenden

Die Haltung des Vatikans
London 18 Mai Meldung des Reuterſchen Bureaus

Jm Unterhauſe teilte Grey mit daß der britiſche Ver
treter beim Vatikan berichtet habe Der Builen habe
mit niemandem wegen der Möglichkeit des iedens inVerbindung geſtanden ber der Vatikan habe inDeutſchland Krrget lungen gemacht um
Deutſchland zum Auf fgeben des Unterſee
bootkrieges zu bewegen Lok Anz

Amerikaniſche Verſtimmung gegen
England

London 19 Mai Die Morning Poſt
meldet aus Waſfhington Die Ein griffe inden P oſdienſt und die Zenſurder Poſtſachen
namentlich der Handelskorreſpondenz haben außer
ordentliche Erxegung und Unn illen hervorgerufen und
die letzte britiſche Note hat nichts zu ihrer Verminderung
beigetragen Eine an ort die Note iſt in Vor
bereitung und wird o

W T BI

ug abgeſandt werden DieNote wird im Ton ſchroſſe er ſein und guf einer Aen

derung der jetzigen Praxis beſtehen

Bukareſt
Bukareſt 19 Mai Das Blatt Adverr ſtätigt

die hier umlaufenden Gerüchte von der Abberufung desfranzöſiſchen Geſandten Blondel Sein Nach ſolger
x r 2 rwird der ehemalige franzöſiſche Botſchaftsrat in Wien

Saint Aulaire der zuletzt Vertreter Frankreichs
in M ar kko iſt Voſſ Ztg
Die Entſchädigung der Kriege rm

W T B Berlin 19 Mai Der 14 Ausſchrdes Reichstages ſetzte heute die Bera tung des E t

wurfs über Feſtſtellung von Kriegsſchäden fort Jn der
Abſtimmung wurde e grundſätzlich mit 17 Stim

n beſchloſſen die Er it digungspflicht des Reiches imGeſetz feſtzule gen Sod ann wurde beſchloſſen 1 daß
dem Reiche die volle Entſch äd igungspflicht
obliegt und daß die Bundesſtaaten die nach dieſemGeſetz feſtgeſetzten Schäden als bald zu bezahlen haben

und das Reich den Bundesſtaaten und Elſaß Lothringen
die erforderlichen Vorſchüſſe zu leiſten hat

Freiſpruch im Landesverratsprozeß
e ver

59 Ma o San MilſoW Leipzig 19 J Der Kaufmann Willen
J n vo M 4 3DVT o er aus Holland wurde heute vom Rei ch s

J a n 2 So errngfe 9
e r i ch t von der Anklage des Landesverrats freit

geſprochen

Deut er Dei hotag
1 M C zVerin 9 i t terD M De m tDr a Kraft t Dr Kaempf er net die
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c icht R te 5 die Jnd r 3 lelen M gen Arbeiter hinreißen lo
u e rung 9 v 55 Jn biit ine r u 2 J Be linitaatsſe D Mr ben

Unt er tsſekretär Dr Richter Die Arbeiterſchutz

W r 5beſtim mungen für Frauen und jugendliche rbeiter
ſollen auch während des Krieges n

J I 2werden Bei Ausnahmen iſt die

999 J I Pe rderlick Es iſt aber unerl t
lenden Arbeiter durch anderweite Kräfte erſetzt

Nach dem Kriege wer
lusnab mebeſtimmunger bal tigt werden

ort wird es allerdir nla men pare 1 t t 131 tn S Mam eT Avrhae r 4v v rbeitte eit htn 2 e W nd u e cF brona tur zu rechnen k
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handhabt ja oft n d geg nen de S Kos 0 z ver
ſtoßen Redner geht ſodann auf die Frage der inneren
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Der Bericht der Oberſt n Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 19 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf dem weſtlichen Maasufer wurden die
franzöſiſchen Gräben beiderſeits der Straße Haucourt
Esnes bis in die Höhe der Südſpitze des Camard Waldes
genommen und neun Offiziere und 120 Mann zu Ge
fangenen gemacht Ein erneuter feindlicher Angriff
gegen die Höhe 304 brach unter ſehr erheblichen Verluſten
für den Feind zuſammenAuf dem öſtlichen Maasuferr ſteigerte ſich zeit
weiſe die gegenſeitige Artillerietätigkeit zu großer Stärke

Die Fliegertätigkeit war auf beiden Seiten groß
Oberleutnant Boelke ſchoß das 16 feindliche gingzeng
ſüdlich von Ripont ab Bahnhof Lunésville ſowie Bahn
hof Luftſchiffhalle und Kaſernen bei Epinal wurden mit
Vomben belegt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Balkan Kriegsſchauplatz
Ein Flugzenuggeſchwader griff die feindlichen Lager

bei Kukus Cauſica Mihaloda und Saloniki an
Oberſte Heeresleitung

An der Strypa
Von wie auf den ſüdöſtlichen Kriegs
ſchauplatz entſandten Berichterſtatter erhalten wir folgende n Bericht

Mai 1916Nur in O ſtgalizien befinden ſich Foch kämpfende

Ruſſen auf öſterreic hiſchem Boden Der Raum den ſie
beſetzt halten hat die Form eines Romboids deſſen
Längsſeiten von der Sthpa und dem Sereth im Weſten
ind vom Zbrucz im Oſten gebildet werden Jm Norden
wird das Romboid von einer unregelm äßigen Linie die
von Zalosce an der Zbrucz läuſt und im Süden im

ſſallgemeinen vom Dnjeſtr begrenzt Jm ganzen halten
die Ruſſen einen Landſtrich beſetzt deſſen Flächenraumim Verhältnis zu den Gebieten welche die Ruſſen an
ſie Mittelmächte verloren haben verſchwindend gering
ſt Segenwärtig iſt das von den Ruſſen beſetzte Gebiet
Oſtaali ziens zum größten Teile verwüſtet da es inunmittelbarer Nähe der Kampffront liegt und die Ruſ
ſen bekannterm aßen nicht beſonders rückſichtsvoll vor
zugehen pflegen

und Strypa ſchließt ſich nur
n an den Fluß an und verläuft

Die k Front an der
an ſehr wenigen Punkte
im S in einer Entfernung die von einem bis
zu ſechs Kilometer ſchwankt öſtlich der Strypa Dieeigenen und feindlichen Stellungen ſind zumeiſt tauſend

bis zwölfhundert Meter voneinander entfer nt nur ſtel
lenweiſe nähern ſie ſich wobei der Abſtand faſt nie unter
vierhundert Meter ſinkt Dieſer Umſtand brachte es
mit ſich daß vor der Haupt inie Vorfeldſtellungen be
zogen n urden in denen untergeordnete Kräfte Wache
halten und einander ſcharf beobachten Seit Monaten
beſ chränkt ſich die Kampftätigkeit an der Strypa nur
auf Geplänkel zwiſchen den Beſatzungen der Vorfeld
ſtellungen und auf Handlungen die die Eroberung
ſolcher vorgeſchobenen Stellungen bezwecken Aber auch
dieſe Kämpfe kleineren Umfanges ſind erſt ſeit wenigen
Tagen aufgenommen worden denn vorher machte die
Schneeſchmelze jede Tätigkeit unmöglich Erſt als der
Frühling ſicheren Beſitz von Wieſen und Feldern er
griffen und das Schmelzwaſſer den Weg in denDnjeſtr gefunden hatte kam in die Kampfhandlungen
der Ruſſen eine gewiſſe Bewegung Bald im Norden
bei Wisniowczyk und Dobropole bald im Süden beiTrybuchowoce und öſtli ch Jazlowiec gingen die Ruſſen
zum Angriffe gegen unſere Vorfeldſtellungen über und
ſuchten ſich in ihren Beſitz zu ſetzen Faſt an der ge
ſamten Front war zu bemerken daß die Ruſſen das
Beſtreben haben ſich näher an unſere Stellungen heran
zuſchieben Allerdings hatte keine der feindlichen Unter
nehmungen Erfolg Bei Dobropole trieben die Ruſſen
eine Sappe vor in deren Kopf ſie einen Minenwerfer
einbauten Bloß einen Tag lang vermochten ſich die
Ruſſen dieſes Vorteiles zu freuen denn in der darauf
folgenden Nacht überfielen Honveds die ruſſiſche Sappenbeſatzung machten einen Teil nieder nahmen den
Reſt gefangen und kehrten unter Mitnahme des Minen
werfers unbeläſtigt zurück Bei Trybuchowoce griffen
mehrere ruſſiſche Bataillone die Stellung einer k und k
Kompagnie an die zurückgehen mußte Aber ſchon in
der Nacht darauf wurde unſererſeits ein Gegenangriff
eingeleitet der die Ruſſen vertrieb und über hundert
Gefangene in die Hände unſerer Soldaten lieferte

Auf ruſſiſcher Seite iſt Oberkommandant der be
kannte Bruſſilow Die Mannſchaft des Feindes beſteht
im Nordteile der Strypafront hauptſächlich aus Sibi
Tiern im ſüdlichen Strypaabſchnitt aus ſüdruſſiſchen
Regimentern Die Ruſſen ſind gut aus gerüſtet und gut
verpflegt Nur ihre Fußbekle idung iſt in der letzten
Zeit ziemlich minderwertig geworden Die Stimmungbei den Ruſſen iſt gedrückt wobei zu bemerken iſt daß
die Südruſſen viel zermürbter ſind als die Sibirlaten
Der notoriſche C ffiziersmangel macht ſich bei den Ruſſen
auch an der Strypa geltend Fähnriche kommandieren
Kompagnien und ſubalterne Offiziere vom Leutnant an
gefangen Bataillone Auffallend iſt daß namentlich bei
den ſibiriſchen Truppen der abgeſetzte Nikolai Nikolaje
witſch ſehr volkstümlich iſt Oft hört man aus dem
Munde von Gefangenen daß Rußland trotz der bis
herigen Niederlage ſiegen würde wenn nur der Gorß
fürſt Nikolai wiederkäme

Beſonders lebhaft iſt an der Strypafront die feind
liche Fliegertätigkeit Die Ruſſen verfügen in dieſem
Abſchnitte über mehrere Großkampfflugzeuge Sikorski
ſchen Syſtems Ein ſolches Flugzeug hat eine Spann
weite von fünfunddreißig Metern beſitzt vier Motore
und zwei Maſchinengewehre und beherbergt eine Be

e n Die feindlichen
Ortſchaften an der Front

ſatzung von vier bis fünf
Appar ate re n gelegen tlichkmit Bomben ohne jedoch bisher beſonderen Schaden an

h et zu hat feind dlichen Flieger halten ſich
iſt in einer Höhe von über dreitauſend Metern unden Vie

weichen konſequent jedem Kampfe aus Jnfolge des
unſererſeits ausgezeichnet organiſierten Beobachtungs
und Abwehrdienſtes ziehen ſich die ruſſiſchen Flieger zu
meiſt zurück bevor ſie noch unſere Linien überflogen
haben denn die Ruſſen wiſſen genau daß ihre Appa
rate gerade wegen der außergewöhnlichen Größe ein
günſtiges Ziel bieten und bei einem Niedergehen wahr
ſcheinlich abgeſchoſſen würden

In den letzten Tagen entſalteten die Ruſſen hinter
ihrer Front eine lebhafte Tätigkeit Vor einigen Wochen
beſuchte der Zar die ruſſiſchen Truppen in Oſtgalizien
Zahlreiche Trains bringen allerhand Vorräte darunter
ſehr viel Munition zu den ruſſiſchen Etappenhaupfſtellen
Offenbar hat d Zarenbeſuch auf die Tätigkeit der
ruſſiſchen Jntendanten in Oſtgalizien anregend gewirkt

Vor einigen Tagen haben die Ruſſen eine vorgeſcho
bene Stellung der Unſrigen ouf der Gypſarka nordöſt
ich vom Jazlowiec innerhalb vierundzwanzig Stunden
mit zwölftauſend Granaten belegt Andererſeits ſind
bei den Ruſſen ſtrenge Strafen gegen Munitionsver
ſchwendung durch die Mannſchaft angedroht

Auf unſerer Seite werden die feindli ichen Anſtren
gungen gleichmütig aufgenommen Die Stellungen un
ſerer Truppen ſind näm lich ſo ausge zeichnet nach allen
Regeln der modernen Feldbefeſtigung ausgebaut, daß ein
mit noch ſo ſtarken Kräften unternommener feindlicher
Angriff kaum über die Hinderniszone gelangen könnte
Auch erwies ſich unſere Artillerie der feindlichen in
allen bisherigen Kämpfen überlegen Und gar das Zu
ſammenwirken aller Waffen bei uns Dieſe Tatſache
allein ſichert den Unſrigen ein Uebergewicht über den
Seind Nichtseltewenigez wird Lei Aus lieherhaft ge

arbeitel Das hügelige Gelände ermöglicht die Anlage
von Stützpunkten und flankierenden Stellungen Dieſe
Möglichkeit wird gründlich ausgenützt Hinter der
Front werden die alten Unterſtände ausgebaut und
neue manche ganz kunſtvoll errichtet Geſundheitszu
ſtand und Stimmung der Unſrigen ſind vortrefflich Alles
iſt vorbereitet jeden Augenblick das Höchſte zu leiſten
was allenfalls die Entwicklung heiſchen wird Unſere
Oſtgrenze iſt in guter Hut und ſoweit menſchliche Vor
ausſicht reicht werden ſich die k u k Streitkräfte an
der Strypafront allen Anforderungen gewachſen zeigen

M Waldmann Kriegsberichterſtatter

Die Gefahren der Liquidation des deutſchen

Grundbeſitzes für Rußland
Die Birshewija Wijedomoſti vom 19 3 ſchreiben

Das Landwirtſchaft miniſterium hat ſich an das Mini
ſterium des Jnnern mit dem Hinweis auf die Maß
regeln gewendet die unbedingt zur Bekämpfung des
Rückgangs der Anbaufläche getroffen werden müſſen
der beſonders infolge der Liquidation des deutſchen
Grundbeſitzes eingetreten iſt

Das Landwirtſchaftsminiſterium betont u a den in
Taurien beobachteten Rückgang der Anbaufläche auf dem
Koloniſtenland den Ausverkauf des und das
Einſtellen es Betriebs in den induſtriellen Unterneh
mungen Die allgemeine Unterſuchung des Landwirt
ſchaftsminiſteriums über den Rückgang der Anbaufläche
beſtätigte die bedrohlichen Erſcheinungen auf die das
r Semſtwo bezüglich des Koloniſtenlandes
hinwies

Das Miniſterium ſtellte feſt daß bei dem außerordentlichen Mangel an Arbeitskräften der
Rückgang der Anbaufläche auch auf den Ländereien der
übrigen Beſitzer zu beobachten iſt und daß irgendwelche
Maßnahmen zur Konzentrierung von Arbeitskräften
auf dem zu liquidierenden Beſitz offenbar unmöglich iſt

Nur im Falle eines Ueberfluſſes an Arbeitskräften der
aber gerade nicht vorhanden iſt wäre es möglich die
Koloniſten zu erſetzen Einen gewiſſen Ausweg aus der
ſchwierigen könnten gewiſſe fördernde Maßnahmen
haben wie z B eine umfangreiche Bekanntmachung an
die Adloniſien daß alle im Frühjahr beſtellten oder zur
Beſtellung vorbereiteten Felder ihren jetzigen Eigen

wer bis nach Einbringung der Ernte zur Nutznie
ßung überlaſſen würden und zwar auch nach der Ent
eignung Daneben wären vielleicht auch Maßregeln ent
gegengeſetzten Charakters möglich gegenüber den Eigen
tümern die ihren Beſitz vernachläſſigt haben wie z B
der Hinweis daß die Bauernbank die Taxen für en
Landbeſitz im Verhältnis zu ſeinen Erträgen herabſetzen
würde Aehnliche Maßnahmen könnten auch bezüglich
des Jnventars getroffen werden

Betreffs der induſtriellen Unternehmungen iſt das
Landwirtſchaftsminiſterium der Anſicht daß nur der
land wirtſchaftlich ausgenützte Grundbeſitz der Liqui
dation unterliegen müßte nicht aber die Grundſtücke
auf denen Fabriken errichtet ſind die ſelbſtändige wirt
ſchaftliche Bedeutung haben Daher müßten ſolche

Unternehmungen mit den dazu gehörigen Grundſtücken
von der Liquidation ausgenommen werden worüber manvrt Eigentümer in weiteſten Sinne benachrichtigen
müßte

Alle dieſe Fragen bedürfen ſeitens der höchſten Re
gierungsſtellen einer ſchleunigen ſofortigen Entſchei
dung Jedenfalls meint das Miniſterium daß die vom
tauriſchen Semſtwo vorgeſchlagene Hinausſchiebung des
Termins der Liquidation der Koloniſtenländereien nicht
nur die ſchlimmen Folgen dieſer Maßnahmen nicht mil
dern ſondern ſie ſogar noch verſchärfen würde während
deſſen die Beſitzer ſich in einer ungewiſſen Lage befinden
würden

Ehrentafel
Tatkräftiges Handeln

Am Morgen des 26 September 1914 herrſchte dichter
Nebel als die Grenadiere der 12 Kompagnie Grena
dier Regiments König Friedrich III 2 Schleſiſches
Nr 11 mit aufgepflanztem Seitengewehr aus W
Gräben heraus zum Sturm vorſchritten Jm Vorgeherwurde ein von feindlichen Patrouillen beſetzter Graben

geſäubert Dann ging es weiter auf eine dahinter
liegende Höhe zu Doch plötzlich erhielt die Kompagnie
heftiges Feuer Der Kompagnieführer fiel faſt alle
Unterführer waren in kurzer Zeit kampfunfähig Da
übernahm der Gefreite Nowoiski aus Dalbersdorf
Kreis Groß Wartenberg kurz entſchloſſen die Führung
der Kompagnie kommandierte Sprung auf Marſch
marſch und ohne Zaudern erhoben ſich die Kameraden
und ſtürmten vorwärts Die noch un verwundeten Tam
boure ſchlugen den Wirbel und in kräftigem Anſturm
wurde der feindliche Graben genommen Alle Gegen
angriffe der Franzoſen wurden abgeſchlagen Die kleine
Schar hielt den geneinmenen Graben feſt in Händen

Der Gefreite Nowoiski wurde für ſeine mutige Ent
ſchloſſenheit mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe aus
gezeichnet

Mutiger Angriff
Am 13 Juli 1915 ging die 2 Kompagnie GardeReſerve Regiments zum Sturm auf eine von den Ruſſen

feſtungsartig ausgebaute Höhe bei Sjeliona vor Der
Angriff war bis an die feindlic Drahthinderniſſe gelangt als er durch das heftige J J nſa nteriefeuer aus den

zahlreichen ruſſiſchen Schießſcharten ins Stocken geriet
Um den Unteroffizier Hans Pleiger aus Hageni hatten ſich Teile der 2 Kompagnie und anderer
Kompagnien geſchart aum hatte er bemerkt daß der
Angriff nicht vorwärts kam da rief er den in ſeiner

m

Nähe befindlich en Lenten zu Wer ein forſcher Kerl iſt

der folge mir und ſtürmte unerſchrocken durch eine
Lücke im Dr rahthindernis gegen die feuerſpeiende Bruſt
wehr vor Sein Beiſpiel wirkte die Kameraden folgten
ihm Mancher fiel durch die feindl hen t Kr igeln aber
Pleiger gelang es mit zehn Mann die Bruſtwehr zu er

Geſteigerte Tätigkeit an der engliſchen Front
Am 11 Mai hatten linksrheiniſche Bataillone ſüdöſtlich der

Hohenzollernwerke bei Hulluch mehrere Linien der engliſchen
Stellung in ſiegreichem Anlauf genommen Am folgenden
Tage verſuchten die Engländer ſich wieder in den Beſitz der
Gräben zu ſetzen ſie holten ſich aber nur blutige Köpfe Auch
am 13 Mai war den Engl ändern durch ein deutſches Erkun l zuſetzen in

klettern und in den Graben We winne Bald war
die ſtarke Stellung in ihrer ganzen Ausdehnung genommen Mehrere hundert Ge fa angene wurden gemacht

ländern aber wieder gänzlich mißlang Trotzdem verſuchtenengliſche Kerntruppen ihr Glück aufs neue an einer weiter

ſüdlich gelegenen Frontſtelle im Abſchnitte von Lens EinenAugeblick gelang es ihnen in unſere Gräben rincudringen ſie
wurden aber ſofort wieder ginausg eworfen Wir waren in

kürzeſter Zeit wieder Herren dieſer Gräben Am 16 Mai
verſuchten die Engländer ſogar einen Teil ihrer Flotte ein

der Gegend von Dünkirchen erſchien ein Ge
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Karte zu den Vorgängen
dungsunternehmen das nör
walde bis in die zweite
gefügt worden Die Engländer verſuchten auch am 14
noch einmal die wichtigſten
nen Stellungen zurückzuerobern
Beute von Hulluch die durch die
offenſive am 25

große engliſche

dlich Armentieres im Ploegſteert
Linie vordrang ſchwerer Schaden zu

Mai
nordöſtlich von Hulluch verlore

Jm Nordgipfel der ſogen
Herbſt

September 1915 klaſſiſch geworden iſt kam
S u Einem neuen heftigen engliſchen Anoriff der den Eno

an der engliſchen Front
ſchwader von vierzig Schiffen die aber vor unſeren Abwehr
maßnahmen verſchwinden mußten Auch an der Frontlinie
Lille bis ſüdlich der Somme kam es unter beiderſeitiger ſtarker
Artilleriewirkung zu umfangreichen Minenſprengungen und
erbitterten Handgranatenkämpfen Es ſcheint danach als ob
ſich die Engländer jetzt etwas rühren wollten Sie werden
uns vorbereitet finden

Unteroffizier Pleiger erhielt das Eiſerne Kreuz
2 Klaſſe

Kühner Angriff auf ruſſiſche Stellungen
Am Morgen des 18 Oktober lag die 11 Kompagnie

Jnfanterie Regiments v d Marwitz 8 Pommerſches
Nr 61 in Stellung bei der Mühle von Graby Der
Unteroffizier Trommler aus Lichtenberg bei Berlin
erhielt den Befhl mit einigen Leuten längs des Mühl
baches vorzugehen und die linke Flanke der Kompagnie
zu ſichern Von dichtem Gebüſch gedeckt näherte ſich
Trommler mit ſeinen Begleitern der ruſſiſchen Stellung
Auf halbem Wege erblickte er plötzlich jenſeits des
Baches nur etwa vier Meter entfernt einen ruſſiſchenSchützengraben welcher die Front nach der M ühle zu
hatte Sofort läßt er ſeine Gruppe ein heftiges Feuer
auf die ahnungsloſen Ruſſen eröffnen und ſetzt in
kurzer Zeit dieſe vorgeſchobene feindliche Abteilung
gänzlich außer Gefecht Dann geht es vorwärts gegen
eine vom Gegner beſetzte Häuſergruppe im Sturm wird
ſie genommen und im Nahkampf die Beſatzung nieder
gemacht Mittlerweile war der Anſchluß an die Kompagnie verloren gegangen Sromgier zog ſich daher

im heftigen feindlichen Feuer mit ſeiner Gruppe zurück
und gelangte glücklich zu ſeiner Kompagnic

Unteroffizier Trommler erhielt für ſeine Tapfer
keit das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe

Kriegsallerlei
Marine Oberchefingenieure

Die Leiſtungen und die Pflichttreue des Jngeni
eurkorpsder Marine ſowie des Nachwuchſes des
ſelben ſind ſo wird der V geſchrieben über jedesLob erhaben Bei vielfachen Gelegenheiten fand der
Kaiſer zu Friedenszeiten Veranlaſſung ſein unum
ſchränktes Lob dem Marineingenieurkorps ſowie dem
Maſchinenperſonal der Flotte zu zollen Jetzt während
der langen Kriegsmonate hat das MarineJngenieur
korps dazu beigetragen die glänzenden Waffentaten un
ſerer Flotte unſeres Marineluftfahr und des Unterſee
bootweſens zu zeitigen Durch Kabinettsorder vom
1 Mai d J iſt beſtimmt worden daß für Marinechef
ingenieure mit dem Range eines Kapitäns zur See die
Dienſtgradbezeichnung Marine Oberchefinge
nieur eingeführt wird

Bisher zerfielen die Marine Chefingenieure ihrem
Range nach in zwei Gruppen in ſolche mit dem per
ſönlichen Range der Kapitäne zur See und ſolche mit
dem Range der Fregattenkapitäne Die erſtere Gruppeerhält nach der neuen Beſtimmung nunmehr die Dienſt

gradbezeichnung Marine Oberchefingenieur wenn zunächſt auch nur der Ch arakter dieſes Dienſtgrades ver

liehen werden ſoll Marine Chefingenieure werden in
der Flotte erſt ſeit dem 26 Juni 1899 geführt es gelangten damals die neuen Benſe geadbeerehnangen Marine

Oberſtabsingenieur und den Chefingenieur zur
Einführung während bis dahin der höchſte Dienſtgrad
der Marineingenieur der Stabsinge enieur war Auch
die vor einigen Jahren erfolgte Erlaubnis zur Anlegung
der Schärpe der Seeoffiziere für das Marine Jngenieur
korps ſei bei dieſer Gelegenheit erwähnt

Preisausſchreiben für künſtliche Beine
Zu der wichtigen Frage der Erſatzglieder für die

Kriegsbeſchädigten hat dem B zufolge nun auchdi e Geſellſchaft für Ehirurgiemechanit in Berlin
Stellung genommen Dieſe Geſellſchaft zählt innerhalb
des Deutſchen Reiches die bedeutendſten Vertreter des
techniſchorthopädiſchen Berufs wie Chirurgie
mechaniker Orthopädiemechaniker Bandagiſten u a mi ihren Mitgt iedern Bei der Hauptverſammlung in
Berlin wurde der Beſchluß einſtimmig genehmigt
10 000 Mark als Preiſe für neue und beſte Kon
ſtruktionen von künſtlichen Beinen auszu
ſetzen

Zurechtfinden im Gelände
Es gibt Menſchen von einem ganz ar get nete

faſt möchte man ſagen inſtinktiven Ortsſinn die ſich
auch in unbekanntem ſchwierigem Gelände leicht zurecht
finden Doch iſt es ſtets ſicherer bei Wanderungen ein
die Orientierung erleichterndes Jnſtrument bei ſich zu
führen den wohlbekannten Kompaß deſſen Nadel ſtändig
nach H orden weiſt Freilich denkt man nicht immer
daran daß die Magnetnadel nur ungefähr die NordſüdRichtung anzeigt daß ſie eine Abweichung von itr hat

die ſogenannte Deklination oder Mißweiſung die man
wohl beachten muß wenn man genaue Feſtſtellungen der
Richtung mit ihrer Hilfe anſtellen will Dieſe Mißwei
ſung iſt weder an allen Orten noch zu allen Zeiten
dieſelbe Jn Deutſchland iſt ſie gegenwärtig weſtlich
und nimmt mit der Richtung von Oſten nach Weſten zuAn den Stellen Polens die jetzt von unſeren Truppen

beſetzt gehalten werden iſt ſie faſt 0 Grad in Tilſit be
trägt ſie bereits 3 Grad in Berlin etwas über 8 Grad
in Köln ſchon 11 Grad Augenblicklich nimmt die Miß
weiſung jährlich um 7 Bogenminuten alſo den 9 bis10 Teil eines Grades ab

Genauer kann man die Nordſüd Richtung nach dem
Stand der Sonne feſtſtellen wenn man eine richtig

und im Felde wohl ſtets der Fall ſein wird Stellt man
den Stundenzeiger um 12 Uhr mittags in die Richtung
des Schattens ein ſo weiſt er genau nach Norden Zu
jeder anderen Zeit muß man den Winkel dem der in die
Richtung des Schattens geſtellte Stundenzeiger mit der
Richtung 6/12 der Uhr bildet halbieren um die genaue
nordſüdliche Richtung zu erhalten eine Regel die ſich
leicht aus der Tatſache ergibt daß der Stundenze iger

den Kreis der Uhr doppelt ſo ſchnell durchläuft wie der
von der Sonne geworfene Schatten der 24 alſo 2 mal
12 Stunden zum Durchwandern des vollen Kreiſes ge
braucht Freilich muß man während der vom Bundes
rat verordneten Sommerzeit daran denken daß die
Sonne erſt um 1 Uhr im Mittag ſteht und daß daher
die Linie 7/1 an die Stelle der Linie 612 trittZur Nachtzeit treten an Stelle der Sonne die Ge
ſtirne und zwar iſt es der v olarſtern der unverrückt

am Nordpol des Himmels ſteht Die durch ihn undden Zenit den ſenkrecht über unſerem Haupte befind
lichen Punkt gezogene Linie am Himmel gibt auf die
Erde projeziert die genaue Nordſüd Richtung an Zur
leichten Auffindung des Polarſternes dient das wohl
allen bekannte Sternbild das als großer Bär oder
großer Wagen bezeichnet wird Die de die Hinter
räder des Wagens gezogene Linie ſtößt in fünffacher
Verlängerung genau auf den Polarſtern den äußerſten
Stern der Deichſel des kleinen Bagens

Kriegshumor

Jm beſetzten Polen Sie müſſen nicht ſo grob mit
unſerem Quartierwirt ſein Verſuchen Sie s doch mal
mit Höflichkeit Dazu muß man aber viel mehr
Wörter wiſſen Herr Leutnant Meggend Bl

5

Er hat recht Asquith erklärte im Unterhauſe die
Lage der S Verbündet ten ſei nie beſſer geweſen als jetztGanz recht ſie war ſchon immer miſerabel

Kladderadatſch

Merkwürdigkeit aug London John
kräftiger Gent von fünfundz wanzig Jahren unterhält
ſich im Trafalgarklub mit ſeinen Freunden Einer gibt
einer Verwunderung Ausdruck Sie haben doch wirklich
einen athletiſchen Körperbau Sie ſind geſund und ledig

und immer noch nicht einberufen Nein Jch
wundere mich ſelbſt darüber Und dabei wette ich von

Woche zu Woche mit dem Rekrutierungsmajor um
fünf Lſtrl auf meine Einziehung Stellen Sie ſich mein

ſchon zehnmal hahe ich dieſe Wette ve rloren

Hunter ein

ch vorehe Gownoer Zeitung

es ar

73 273 Heo a S

gehende Uhr zur Hand hat wie das auf Wanderungen
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